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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalii. 
Sitzung am 19. Februar 1889. 

Inhnlt: U n s e r e T r a n c r . — Tod e s - A n z e i g e n . — G r o s s h e r z o g l . B a d i s c h e 
geol. JiH J\ d esan st a l t . — E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n : Prof. A, Rzehak . Ein 
neues Vorkommen von Aturienmergel in Mähren. Prof. A. Bzehak. lieber ein neues Vor
kommen eines diatomeenreiehen Thonmergels in Mähren. — V o r t r ä g e : Dr. E. v. Mojsi-
sovics. Ueber den Charakter der japanischen Triasfanna. Dr. E. v. Mojsisovics. lieber 
einige arktische Tcins-Ammoniten des nordlichen Sibirien. K. M. P a u l . Vorlage der geol. 
Karte der (legend von Napajedl und Luhatschowitz in Mähren. — L i t e r a t u r - N o t i z e n : 
M. N c u m a y r . W W a a g e n . M. L. Bahu . M. T z w e t a e v . J. B o e c k h . S. R o t h . 
Dr. E. v. D u n i k o w s k i . A. W. S t e l z n e r . K. S c h n e i d e r . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mltthellnngen rerantirortlleh. 

Unsere Trauer. 

Unter dem schweren Drucke tiefster Trauer, welche 
die ganze Monarchie tief gebeugt hat, haben wir die jüngst 
vergangenen herben Tage verlebt. 

Unsere Trauer hat eine schwer wiegende specielle 
Verschärfung eigen. 

Ist doch Seine kaiserliche und königliche Apostolische 
Majestät unser allcrgnädigster Kaiser und Herr, Allerhöchst der 
Kaiserliche Vater des Edelsten Sohnes und Durchlauchtigsten 
Kronprinzen, der Allerhöchstihm und der Gesammtheit des 
Reiches entrissen wurde, zugleich der E r l a u c h t e s t e 
fac t i sche Gründe r unserer k. k. geologischen Reichs
anstalt ! 

Ist doch au der Seite des durchlauchtigsten, geliebtesten 
und verehrtesten Verblichenen, an der Seite Weiland Seiner 
kaiserlichen Hoheit Kronprinzen Rudolf in den Jugendjahren, 
unser unvergesslichcr Freund und College, der Geologe 
Dr. Ferdinand v. Hochstetter gestanden, aus dessen Munde 
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Todes-Anzeigen. 
Giuseppe Meneghini f. 

Den 29. Januar, 10 Uhr Vormittags d. J. starb in Pisa Gi useppe 
M e n e g h i n i , der Nestor der italienischen Geologen und Paläontologen. 
Er hatte daseiest seit 40 Jahren gewirkt, gelehrt. 

Geboren in Padna den 30. Juli 1811, promovirte er daselbst, in 
der Medicin und Chirurgie, was dazumal alle zu thun genöthigt. waren, 
die sich dem Studium der Naturwissenschaften widmen wollten. Un
mittelbar darnach trat er in den akademischen Lehrkörper als Assistontc 
gratuito an der Lehrkanzel für Botanik nnd wurde im folgenden Jahre 
mit. Decret der k. k. Regierung vom 22. October 1835 als effectiver 
Assistent ernannt. Im Jahre 1839 coneurrirte er um die Lehrkanzel der 
vorbereitenden Wissenschaften (Physik, Chemie und Botanik) für Chirurgen, 
welche Stelle er bis zum Jahre 1848 behielt. 

Auf Anrathcn des Professor Paolo Sa vi wurde er vom Gross
herzog von Toscana, als Professor der Mineralogie und Geologie an 
der Universität von Pisa an Stelle des Professors Lcopo ldo P i l l a 
ernannt und im October 1851 wurde ihm auch der Unterricht der 
physischen Geographie Übertragen. 


